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Karlsruher Zeitung .
Nr . 201 . Dienstag , den 22 . Juli 1823 .

Freie Stadt Hamburg. — Frankreich . — ,Großbritannien. — Italien . — Portugal . — Spanien . — Verschiedenes .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 15 . Jul . In Folge der in der

lezten Zeit von der englischen Gesezgebung getroffenen
Hauptveränderungen und Abweichungen von der viel¬

besprochenen Navigationsakte , haben wir denn auch in
brr vorigen Woche das neue Schauspiel eines direkt auS

Jamaica hier angekommenen Schiffs gehabt , welches
die Erzeugnisse jener Insel aufm,fern Markt bringt , oh¬
ne den Weg durch den englischen Handel zu nehmen .
Eben so ist ein Schiff aus Bombay mit einer auS Ein ,

gebvrnen jener Gegend bestehenden Besatzung von mehr
als loo Mann auf der Elbe angekommen .

Frankreich .
Paris , den 17 . Juli . Sprozent . konsol. yo Fr .

YZ Cent.
Der Moniteur enthält unter dem Datum , St . Cloud

den 15 . Juli , eine weitläufig - Beschreibung der Gratu¬
lationen und Feierlichkeiten , weiche daselbst am Namens¬

tage d«S Herzogs von Bordeaux statt gesunden haben .
Eine telegraphische Depesche von Toulon bringt die

Nachricht , daß am 15'. dieKriegsbrigg , le Faune , und
die Gabarre , la Lamproie , unter Segel gegangen sind.
Der Faun zur Blokade von Barcellona , die Lamproie

'
zu der Flotte vor Cadir .

In den ersten Tagen dieses Monats sandte der Poli -

zejpräfekt dem Herzoge de la Rochesoucault - Liancour
die neue Ordonnanz rüksichtlich der Spezialgefängnis ,

kommission von Paris zu . Der Herzog antwortete un¬
term 4 . d. M . aus Liancour , er habe die Ordonnanz er¬
halten ; fügte aber hinzu , er habe seit langer Zeit bereits
die Aufhebung dieser Kommission erwartet . Sein Brief
schloß mit folgenden Worten : »Die in meinen Augen ab¬
solute Ueverfiüssigkeit dieses Phantoms eines Kollegii
veranlaßt mich , Sie zu bitten , meine Dimission anzu -
»ehmen , und mich nicht ferner unter die Mitglieder des¬
selben zu zählen« . Mehrere Tage nachher emxfieng
der Herzog vom Minister des Innern nachstehendes
Schreiben :

Paris , den 15 . Juli 1623 .
Mein Herr Herzog , ich habe die Ehre Sie zu be¬

nachrichtigen , daß , in Rüksicht auf einen Brief , wel¬
chen Sie unterm 4 . d . M . an den Polizeipräfekten geschrie¬
ben haben , der König , mittelst Ordonnanz vom gestri¬
gen Datum , Ihnen die Funktionen i ) eures Gen . In¬
spektors des Konservalorii der Künste und Handwerker ,
2) eines Mitgliedes der Gen . Gefängnißkommission ,

3) eines Mitgliedes der Gen . Manufakturenkommission ,
4) eines Mitgliedes der Agrikrilturkommission , Z) eines
Mitgliedes der Gen . Kommission aller Hospitier , von
Paris , und 6) eines Mitgliedes des Gen . Konseils des
Oisedepartements , zu entziehen sich bewogen gefun¬
den hat . Ich bin rc .

Upterz . Corbiere ,
Staaksnrinister des Innern .

Der Herzog antwortete : Mein Herr Graf , ich Habs
den Brief erhalten , mit dem Sie mich unterm gestrige »
Datum beehrt haben , und in welchem Sie mir anzei -

gen , daß mir der König sechs verschiedene Funktionen
entzogen hat . Ich weiß nicht , wie die Funktion eines
Präsidenten der Kommission zu Ausbreitung der Vaccine ,
die ich im I . löoo zuerst in Frankreich eingeführt ha¬
be , der gütigen Aufmerksamkeit Ewr . Erz . hat entge¬
hen können , weshalb ich dieselbe daran zu erinnern Ge¬
legenheit nehme .

Unterz . Der Herzog v. Larochefoucault ,
Pair von Frankreich .

( I . 0. Paris .)
Großbritannien .

London , den 14 . Juli . 3prozent . konsol. öl, ;
dito in Rechn . öZx ; dito reduz . 62z ; dito kaiserliche
6l ) ; Bankaktien 223 ^ .

Die Einberufung unserer Halbsoldoffiziere aus dem
Niederlanden scheint eine vorsorgliche Masregel in Rük -
sicht auf die Lage Irlands gewesen zu seyn.

Italien .
Rom , den 6 . Jul . ( Extrakurier .) Ich beeile

mich , Ihnen die näheren Umstände des traurigen Zufalls
mitzutheilen , welcher am 6 . d . M - Abends Se . Heil ,
den Pabst betroffen hat .

Se . päbftl . Heil , hatten eine Promenade zu Wagen
gemacht , und waren , wie gewöhnlich , eine Strecke zu
Fuße gegangen . Nach ihrer Rükkehr hatten sie sich mit
ihrem Auditor unterhalten , und nachdem sie diesen
Nachts um 10 Uhr entlassen , auch die Dienerschaft weg -
geschikt. S . H . , dis sich jezt allein befanden , haben
nunmehr , mit einer Hand auf ihren Schreibtisch ge-
stüzt , und mit der andern an einerzu diesem Iwek längs
der Wand befestigten Schnur sich anhaltend , von ihrem
Lehnsessel aufstehen wollen , haben aber im Anfsiehen die
Schnur nicht erreichen können , und sind zwischen dem
Tische und dem Lehnsessel auf den marmornen Fußboden
hingefallen . Der Kopf ist rmverlezt geblieben ; aber die
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ganze sinke Sekte hat durch das Hinstürzen gelitten .
Auf das Geschrei , welches S . H . erhoben haben , ist ,wie natürlich , alles herbeigeeilr ; man har S . H . auf «
gehoben und in ihr Bett gebracht , wo man durch ei¬
nige konvulsivische Bewegungen erst auf die Hef .
tigkeit des Falles aufmerksam geworden ist . Die
Chirurgen haben sogleich bei der ersten Untersu¬
chungerklärt , der Hals des Schenkelbeines sey gebro¬chen , was die versammelte Fakultät am folgenden Mor¬
gen bestätigt hat . Die Nacht war unruhig , aber ohne
Fieber , der Puls fast natürlich . Der Kranke ist von
seinem Zustande nicht unterrichtet , man hat ihm den
Bruch des Knochens verschwiegen . Mgr . der Kardinal
Consalvi verläßt das Bett des Kranken nur auf Au¬
genblicke . Die Personen , welche Se . H . umgeben , sindkn fortdauernder Verlegenheit , da der Kranke , unbe¬
kannt mit der Natur s». nes Zustandes , beständig seinenWiderwillen gegen daS im Bettli '

egenbleiben zu erken¬
nen giebt . Schon hat man die fatale Zusammenstel¬
lung herausgefunde » , daß Se . H . das gegenwärtige
Unglük am Jahrestage seiner Abführung von Rom be¬
troffen habe , die bekanntlich in der Nacht vom ü - aufden 7 . Jul . iLoy statt fand . Heute Nacht hat sich das
Fieber eingefunden , und durch ganz Rom hat sich die
Nachricht verbreitet , daß Se . H . in der größten Lebens¬
gefahr sey . ( I . d . Debats . )

Portugal .
Falmouth , den 5 . Jul . Als kürzlich die Stcckr

Portalegre sich auch wider die portugiesische Verfassungerklärte , legten viele Bürger ihr Mißvergnügen darüber
an den Tag , daß die Stadlbehbrde » den unbeschränkten
König !« prvklamire . Worauf der oberste Richter eine
Kundmachung erließ : Es sey ihm durch glaubwürdige
Personen , Freunde der Ordnung und Sr . Maj . des Kö¬
nigs Johann Vl . von Portugal , hinterbrachk worden ,
daß noch einige übelgesinnte und böse Menschen , Fein¬de Sr . Maj . , in der Stadt wären , welche Herumgien¬
gen , und Empörungen , die sie wünschten , verhersagten ,auch ohne Scheu und Scham jene Ordnung stürzenden Ge¬
danken äußerten , die kürzlich in der Absicht , die katho¬
lische Religion und den Thron umzuwerfen , verbreitet
worden wären , und die sich über die Ausrufung : Ll - Uez-
nbsoluto ! scandalisiren wollten , weil Se . M . diese ver¬
worfen hätten . » Ich erkläre hiermit, « heißt es ferner ,» daß wenn Se . Maj . sagen , Sie wünschten keine un¬
umschränkte Gewalt , so haben wir bas so zu verstehen , daßSie damit willkührliche und despotische Gewalt meinen ,womit die unumschränkte nicht verwechselt werden darf ;denn unumschränkte Gewalt ist die , welche allein das
Recht hat , Gesetze zu machen , und sie zur Ausführung
zu bringen ; und da unsre Monarchen in diesem Sinne ,von ihrem ersten Beginnen an , stets unumschränkt ge¬wesen sind , wie man in unfern eignen und auswärti¬
gen Geschichten finden wird , so ist dieses die Art , wie
alle guten , die Mehrheit der Nation bildenden Por¬
tugiesen , es ferner fortgesezt wünschen . «

Spanien .
Rapport des Grafen Guilleminot an den

Kriegömi nifter :» Wie ich bereits die Ehre gehabt habe , E . E . zumelden , so haben die Proposikionen des General Morillo
nicht einen Augenblik unfern Marsch gegen Galizien ge¬hemmt . Der Generallieutenant Graf Bourk sagt in sei¬nem Bericht an Se . kbn . Hoh . vom 7 . d . , er sey zuVilla franca del Vierzo angekommen , ohne auf einen
Feind zu stoßen . Dorthin hat General Morillo einen
seiner Adjutanten gesendet , und ihn durch diesen um
mehrere Verfügungen zur Sicherheit der Personen unddes Eigenthums ersuchen lassen , in deren Folge er ver,
spricht , zur Befreiung des Königs mitzuwirken , im
Einverständniß mit dem General Bourk die Ordnungin den Provinzen herzustcllen , »nd die zu Quiroga über,
gegangenen Truppen zu ihrer Pflicht zurükzuführen .Diese Proposttionen deö Gen . Morillo sind angenommenworden . Er hat jezt nur noch die Regentschaft von Ma¬drid anzuerkennen , und Vorstehendes nmß ihn nothwen,
diger Weise zu diesem Ziele führen . Allem Anscheinenach darf man hoffen , daß General Bourk bei seinerAnkunft in Lugo , wo gestern die spanischen und französi¬
schen Truppen zusammenstoßen sollten , den völligen Bei¬tritt des General Morillo erlangt haben wird rc .Madrid , den it . Juli 4623 .

Uuterz . Guilleminot . «
( Moniteur .)

Rapport des Marschall Moncey an de «
Kcigsminister :

»Gestern/als ich aus der Gegend von Valliranaam
Wege nach Tarragona zurükkehrte , wo ich den General
Donnadieu , zufolge der Bewegungen der Armee , an,
getroffen hakte , präsentirte nur ein Adjutant des Hm »
Grafen von Eurial Herrn von Sarfield . Ec war znPferde , in Zivilklcioern , und sagte mir , er sey voll
Zutrauen zu uns gekommen , um seine Person in den
Schuz der französischen Waffen zu geben . Ich habe
ihn mit der Achtung ausgenommen , die seinem Rangtund seiner Reputation gebühren .

Molins - del - Rey , den 10 . Juli 1623 .
Unterz. Moncey . «

( Moniteur .)Rapport des Marschall Moncey an den
Kriegsminister :

» Cardona ist in der Gewalt der kombinirten Trap,
pen , und die Fahne König Ferdinands weht auf den Wal¬
len der Festung . Noch kenne ich die Details dieses Er¬
eignisses nicht . Ich weiß bloS , daß den y . d . M . der
Kommandant der Provinzialmilizen von Siguenza ,Basst - Galupy , im Einverständniß mit der Besatzung die
Autorität des Königs anerkannt hat , und daß derGom
verneur mit 35 Offizieren , die gegen diesen braven Ent,
schluß gewesen sind , fick aus der Festung entfernt , und
den Weg nach Pgualada genommen hat . Eia
französisches Bataillon hat sich auf diese Nachricht von
Manresa nach Cardona begeben , und die Festung unter
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ftm Ausrufe besezt : Es lebe der König ! Frankreich lebe
hoch ! ES lebe der König von Spanien ! — General
Dvnnadieu hat mir die Uebergabe dieses Platzes ge-
meldet .

Gestern , den 10 . , machte der Feind einen Ausfall
aus Barcellona mir ohngefähr 2000 Mann und 4 Ka¬
nonen . Er richtete seinen Angriff anfänglich aufSaria ,
wo sich unsere Tirailleurs 2 Stunde » lang mir ihm herum
schlugen . Von dort wandte er sich gegen Gracia , wo
ihn aber ein Bataillon vom 7 . Linienregiment , unter -
stüzt durch einige Kavallerie , mit Ernstzurukwl

'es , ob¬
gleich er hier aus seinen 4 Feldstücken feuerte , und von
den Kanonen der Festung unterstüzt wurde . Der Feind
verlor 4 Todte und mehrere Blessirte , von denen 5 ge¬
fangen in unsere Hände fielen . Wir hatten nur 1 Lob¬
ten und 1 Blessirten .

Saria , den 11 . Juli 1Ü23 .
Unterz . Moncey .«

( Moniteur .)
Madrid , den «0 . Juli . Nach Briefen aus Cadix

vom 2 . Juli waren die lezken Sitzungen der Cortes sehr
stürmisch gewesen . Man hatte die Frage aufgeworfen ,
ob man sich nicht lieber unterwerfen sollte ? »Ehe das
geschieht , riefen die Gegenparthei und die Milizen von
Madrid , eher sterbe der König ! « Zwar wurden
die Schreier aus der Sitzung entfernt , fügt der Bericht¬
erstatter hinzu , und ein Theil derselben wurde nach der
Insel Leon gebracht ; aber mehrere Deputirte dieser Par -
thei gierigen sogleich nach Gibraltar , und der zurükblei -
bende Ueberrest ist blos nnterdrükt , nicht gcdehmüthigt .
— Das Volk ( sagt ein Brief vom 3 . Juli ) ist sehr für
den K-önig gestimmt , und die eiu ^ eborne Miliz scheint
die nämliche Gesinnung zu haben .

( Moniteur und Echo du Midi .)
Madrid , de » 11 . Juli . Man wird sich erinnern ,

daß die erste von den Corres in Paris durch Toreno ne-
gozirte Anleihe in halben Laubthalern zu 3 Livres effek-
tuirt wurde . Diese Münzen hießen nun in Spanien
Ter - noS ; da aber die meisten abgegriffen und unwichtig
warm , so konnte ihnen nur ein Dekret der CorleS einen
streuten Kurs geben . Die Regentschaft hat den tägli¬
che » Klagen über diese Tirannei ein Ziel und diese klei¬
nen Thaler ausser Kurs qesezt , so daß sie jezt nur nach¬
dem innern Werth als Silberwaare gelten .

Gestern hat der neue Corregidor von Madrid , Don
Joachim de Lorenzo - y Mose , eine Ordonnanz erlassen ,
worin den Kaufleuten und Händlern strenge verboten
wird , den französischen Soldaten für Lebensmittel und
andere Bedürfnisse mehr abzufordern , als den Spaniern ,
was bisher nur zu häufig und zu unverschämt geschah.

Oie französische Eskadre hat aus Ceuta mehrere von
den CorreS dahin Verbannte und als Staatsgefangene
dort Aufbewahrte in Freiheit gesezc . ( I . d Leb .)

Girvna , den y . Juli . Das Hauptquartier des
Marschall Moncey ist zu Aleüa , zwischen Mataro und
Barcellona . — Ein Erpresser von Joseph Miralles , der
so eben im Hauptquartier ankömmt , bringt die Nach¬

richt , daß dis Royalisten Cardona genommen haben .
— Das Kanonenfeuer , welches man in den lezten Ta¬
gen von Seu her vernahm , war blos veranstaltet , um
eine Täuschung zu bewirken . 500 Mann sind während
des Lärms aus dem Fort entwischt . — Joseph MiralleS ,
der es erfahren , hat sich am 11 . nach Berga begeben ,
um ihnen den Weg abzuschneiden .

Mataro , den 12 . Juli . Die Einschließung von
Barcellona ist glüklich zu Stande gebracht . Gestern
schon fiel ein Gefecht fast unter den Mauern von Bar¬
cellona vor . ( I . d . Deb .)

Die Madrider Zeitung vom 10 . Jul . sagt in einer
Note zu Morillos Proklamation : » Die Herabwürdigung
und Einkerkerung des liebevollsten und geliebtestcn Kö¬
nigs ; die Empörung einiger Soldaten , die feig genug
waren , um ihr Vaterland zum Verlust der Herrschaft
über die neue Welt , und zur Entbehrung von jährlich
600 Mill . Realen in baarem Gelbe , und 300 Mill .
Realen in Produkten zu bringen ; die neue Staatsschuld
von 2,000,000,000 Realen , die man uns aufgebürdet
har ; eine wüthende Proklamation ; ein Benehmen , das
man den rohesten Vandalen nicht verzeihen würde , und
die rasendste Tirannei , das sind die wohlthätigen Früchte
dieser Sekte rc.

Der kdnigl . Kommissar von Andalusien bietet allen
konstitutionellen Soldaten einen Generalpardon an , die
sich binnen Zeit von 14 Tagen bei den kdnigl . Ortsbe¬
hörden melden Wer nach Ablauf d . - ser Frist mit den
Waffen in der Hand getroffen wird , soll als Landes -
verrälher behandelt werden . Ein Kavallerist , der mit
Pferd und Waffen ankömmt , erhält als Prämie ho Fr .
(una VN2S cle oro ) . Ein Infanterist mit Flinte , Sak
uud Pak 25 Fr . ( Moniteur .)

Verschiedenes .
Der Morning « Herald vom 11 . Jul . giebt allen de¬

nen , die sich über dis Einschränkung der Preßfreiheit in
Europa beklagen . folgenden chinesischen Rechlsfall zur
Beherzigung : Ein Chinese , Namens Waug - tfi Hdong ,
hatte einen Auszug auö dem Wörterbuchs des Kaug -Hei
gemacht , und darin die kleinern Namen ( d . i . die scherz¬
haften Familienbeinamen ) des Kaisers und des weiland
Gesezgebers Kang - su « tsi ( Konfuzius ) ausgenommen .
Dieser Kühnheit wegen ward der arme Schriftsteller nicht
blos verurtheilt , sammk allen seinen Söhnen
den Kopf zu verlieren , sondern das Urtheil rdammte
nebenher auch noch alle seine Anverwandten , seine Wei¬
ber und seine Beischläferinnen zum Tode . Der Kaiser
hat jedoch Gnade für Recht ergehen lassen , indem er
den leztern das Leben geschenkt, und blos ( so sagt das
Dekret ) die Enthauptung des Verbrechers und seiner
Söhne anbefohlen hat

Am 16 . Jul . Morgens ist der zweite dänische Hä¬
ringsjäger zu Altona angekommen .



Rezension .
( Eingesandt .)

Monatblatt für deutsche Volkssch nkleh -
rer . Lerausgegeben von I . W . Straffer .
Nr . 5 und 6 . S . 132 — 156 .

Rez . findet sein Urtheil mit jeder Nummer bestä-
tigt , daß diese vaterländische Schulschrift durch die
Gemeinnüzlichkeit und Gemeinverständlichkeit der kur¬
zen und gediegenen Aufsätze , die sie in jedem Hefte
liefert , sich allen Schulfreunden empfiehlt . Dahin
zählt er vorzüglich in Nr . 5 den ersten Aufsaz : »Ueber
die früheste Erziehung der Kinder « ( von Straffer ) ,
und : » Gespräch über das Elementarschulwesen « (von
Lenz , Lehrer zu Altshansen ) . In Nr . 6 : » Ueber die
Erziehung der Kinder im frühesten Alter zur Religiosi¬
tät « ( von I . W . St .) ; » warum bedarf der Bürger
der Schulerziehung ? « (von Mutz , Lehrer an der Kna¬
benschule zu Freiburg ) ; »über konstitutionellen Volks¬
unterricht in den deutschen Schulen « ( von I . H . v.
W - g .)

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

21 . Juli Barometer . Thcrm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 27Z . 1l,0ö . 15,5 G . 60 G . O .
M . 2z 2? 3 . 9,7 L . 23,3 G . 4iG . W .
N . 9 ^ 27 3 . 9,4 L . 16,2 G . 48 G . W .

Fast vollkommen heiter , heiß und ziemlich feucht .

Todes - Anzerge .
Den 20 . d . folgte Lina Hoffmann , geb . Gme¬

ll in , ihrem vorangegangenen geliebten Kinde in ein schö¬
neres Leben , im 23 . Jahre ihres Alters , im 3 . einer
glüklichen Ehe . Sie hinterließ den tieftraurenden Eltern
und Gatten ein unmündiges Kind zum Denkmal einer
schönen Vergangenheit . Wer die Entschlafene kannte ,
begreift unfern Schmerz .

Karlsruhe , den 22 . Jul . 1823 .
Die Hinterlassenen .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 24 . Juli : Braut und Bräuti¬

gam in einer Person , Lustspiel in 2 Akten, von
Kotzebue . Hierauf : 1 ' rio (lonoertantv für 3
Waldhörner von Lens , vorgctragen von dem königl .
rvürtemberg . Kammermusikus G . Schuuke , dem hiesi¬
gen Hofmusikuö C . Schunke und dem iijährigen Ernst
Schunke . Zum Schluß : Der Edukationsrath ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue.

Karlsruhe . sAnzeige . ss Mittwoch , den - - . b . M . ,
wird in dem Stephanienbade zu Veyertheim die »ste Abendun¬
terhaltung statt finden , wovon die verehrlichen Mitglieder die¬
ses gesellschaftlichen Vereins hierdurch in Kenntniß gesezt werden.

Der Vorstand des Vereins .

N! Baden . sAnkündigung . ) Herr Professor Pet »-
relli hat die Ehre hiermit bekannt zu machen , daß er Frei¬
tag , den Juli , im Schauspielhause dahier , eine erste sehr
interessante Vorstellung seiner mechanisch - physikalischen Versu¬
che und sehr seltenen Kunststücke geben wird .

Heidelberg , sFahndung . ss Sämmtliche Großhcr -
jvgliche Zivil - und Polizeibehörden werden ersucht , auf den
unken signalisirten Burschen , dessen Name nicht angegebeu wer¬
den kann , zu fahnden , und denselben im Betretungöfalle ge¬
fänglich anher cinzuliefern .

Heidelberg , den ig . Jul . , 8- 3 .
EroßherzoglicheS Landamt .

N e u m a n n .
Signalement .

Alter ungefähr - 7 — 20 Jahre , Größe 5^ 3 ' ' , Haare blond,
Stirne hoch , Nase gebogen , Bart stark , Backenbart gelblich ,
ins Gesicht geschneiten , Kinn rund , mit einem Grübchen , wel¬
ches besonders dann sichtbar wird , wenn er spricht , Zähne ge¬
sund . Sein Körperbau ist stark , sein Aussehen überhaupt
frisch und gesund ; er kaut viel Tabak .

Dessen Kleidung besteht in einem runden schwarzen Filz -
hur , grünen bibertüchenem Wammcs , eben solchen Hosen und
Stiefeln unter diesen.

Er spricht in Preussischem Dialekte , und giebt an , daß er
sich unter das Französische Militär habe engagircn lassen wol¬
len , jedoch zurükgcwicscn worden sey . Auch zeigt er einen Ab¬
schied vom Militär vor .

Brettte » . sHaber - Dersteigerung . ) Donners¬
tag , den 24 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden auf dies¬
seitigem Bureau

100 Mltr . Haber vom Herrschaft! . Speicher in Bauerbach ,
i 3 o - - - - - . Jöhlingen und

65 - - - - - - Helmsheim
öffentlich versteigert .

Breiten , den n , Jul . » 828.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Caüorph .
Karlsruhe . sAusgcsezte Requisiten - Liefe¬

rung , sj Die auf den 28 . dieses von der Verwaltung Bruch¬
sal , in Gefolge diesseitigen Auftrags , in der hiesiegen Zei¬
tung Nr . 197 und ig 3 , vom »6 . und 19. Juli , angekündigte
Versteigerung der Requisiten für das allda zu errichtende
Taubstummen - Institut , wird , bei unvorgcsehenen eingetretc-
nen Hindernissen , bis auf anderweite nähere Ankündigung
ausgesezt .

Karlsruhe , den 21 . Juli »823 .
Aus Auftrag des Großherzogl . Ministeriums des Innern .

Min . Sekretär Mangold .
Dberkirch . sWein - Versteigerung . f Mittwoch,

den 6 . Aug . d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei hiesig
herrschaftlicher Kellerei

4 Fuder
gut gehaltene Weine , 1822er Gewächs , öffentlich versteigert
werden .

Dberkirch , den 17 . Juli,823 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sievert .

Verleger und Drucker ; PH. M a ckl « ».
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